
Seelze
Fahrer eines
E-Scooter
ist aggressiv
Beamte müssen

Roller sicherstellen

Seelze. Zwei Polizistinnen haben
am Dienstagnachmittag bei
einen 44-jährigen Fahrer eines
E-Scooters in der Döteberger
Straße kontrolliert.Wie ein Spre-
cher des Kommissariats Seelze
mitteilte,wurdebeiderallgemei-
nen Verkehrskontrolle festge-
stellt, dass derDedenser deutlich
alkoholisiert war. Ein Test ergab
einenWert von1,1Promille.Des-
halb wollten die Polizistinnen
den Mann zur Abnahme einer
Blutprobe zur Wache bringen.
Allerdings verweigerte dies der
44-Jährige in sehr aggressiver
Weise, weshalb eine zweite
Streifenwagenbesatzung zur
Unterstützung gerufen wurde.

AuchinderDienststelleander
Goethestraße zeigte sich der De-
denser weiterhin sehr aggressiv,
so dass mehrere Beamte ihn bis
zum Ende der Blutprobe bewa-
chenmussten. Nach der Blutpro-
be und seiner anstehenden Ent-
lassung kündigte der 44-Jährige
an, mit seinem E-Scooter weiter-
fahren zuwollen.Deshalbwurde
das Fahrzeug vorübergehend si-
chergestellt. Wenn sich der bei
dem Atemalkoholtest gemesse-
ne Wert von 1,1 Promille bestä-
tigt, wird gegen den Mann ein
Strafverfahren wegen Trunken-
heit im Verkehr eingeleitet.
Unterhalb dieses Wertes bliebe
esbeieinerOrdnungswidrigkeit,
die mit einer Geldbuße von min-
destens 500 Euro geahndet wird,
teilte die Polizei weiter mit. tom

In KürzE

Pastor verabschiedet
sich aus Kirchwehren
Kirchwehren. die Kirchengemein-
de dreieinigkeit lädt für freitag,
20. Januar, 19 uhr, zum Jahrestref-
fen ein. Pastor nikolaus Kondschak
wird seine letzte andacht in der
Kirche, Kirchwehrener ring 5, hal-
ten, bevor er seinen beruflichen
wechsel vornimmt. anschließend
sind alle Besucherinnen und Besu-
cher im Pastor-wagemann-haus
zu einem rückblick auf das ver-
gangene sowie eine Vorschau auf
das neue Jahr eingeladen. dabei
wird besonders die derzeitige Situ-
ation der Kirchengemeinde mit der
vakanten Pastorenstelle sowie den
Stellenkürzungen im mittelpunkt
stehen. Im rahmen dieses treffens
wird Pastor Kondschak verab-
schiedet. baa

Sportliche Vorsätze
für 2023 umsetzen
Letter. die SG letter 05 bietet im-
mer montags, ab 18.30 uhr, bei
flutlicht ausdauersport im leines-
tadion an. Gerade anfängerinnen
und anfänger, aber auchwieder-
einsteigende werden unter profes-
sioneller anleitung betreut und
lernen das laufen von anfang an.
das training schließt ebenfalls das
lauf-aBC sowie Kräftigungs- und
dehnübungen ein. zusätzlich be-
steht die möglichkeit, lauftermine
amwochenende und zu anderen
tageszeiten bei natürlichem licht
zu vereinbaren. wer weitere Infor-
mationen benötigt, kann sich an
Stefan weigang unter telefon
(0179) 4 190337 oder per e-mail
an die adresse stefan.weigang
@t-online.de wenden. baa

Ratssitzung im
Januar abgesagt
Seelze. die eigentlich für donners-
tag, 26. Januar, vorgesehene Sit-
zung des rates der Stadt Seelze ist
abgesagt worden. dies hat jetzt
Bürgermeister alexander masthoff
mitgeteilt. die nächste ratssitzung
ist für donnerstag, 23. februar, ge-
plant. tom

Thurow
spricht über
Visuelles

Reihe Digi-Dienstag
wird fortgesetzt

Seelze.DasCitymanagement der
Stadt Seelze lädt alle Gewerbe-
treibenden zum nächsten Digi-
Dienstag für Dienstag, 31. Janu-
ar, in Raum E 21 des Rathauses
ein. Von 18.30 bis 20.30Uhr refe-
riert Sandra Thurow zum Thema
„Visuelles Marketing als Instru-
ment des Handels zur Verkaufs-
förderung“. Dabei geht es unter
anderem um die Art der Gestal-
tung von Schaufenster und In-
nenraum,diealseingrundlegen-
des Kriterium für den Erfolg der
angebotenenWaren und Dienst-
leistungen gesehenwerden. Ziel
sei neben der guten Präsentation
derProdukteaucheinattraktives
Ladenlokal, das die Kundinnen
und Kunden möglichst lange im
Geschäft halte.

„Dafür stellt sie aktuelle
Trends der Schaufensterdekora-
tion vor und gibt neue Impulse
für die Warenpräsentation“, teilt
Stadtsprecherin Muriel Vollmer
mit. Präsentationsformen und
-regeln würden erläutert und
kreative sowie günstige Dekora-
tionsideen vorgeschlagen, die
sofort umsetzbar seien. Einmal
fertiggestellt,würdendieSchau-
fenster somit zusätzliches und
ansprechendes Bildmaterial für
die sozialen Medien bieten. Im
anschließenden Gespräch kön-
nen die Gewerbetreibenden of-
fene Fragen klären.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Stadt bittet allerdings um
eine Anmeldung per E-Mail an
citymanagement@stadt-seelze
.de oder unter Telefon (05137)
828453. Der Digi-Dienstag ist
eine Veranstaltungsreihe zur Di-
gitalisierung fürSeelzerBetriebe
und Teil des Sofortprogramms
Perspektive Innenstadt, das vom
städtischen Citymanagement
und des Vereins Handel undGe-
werbe in Seelze (HGS) angebo-
ten wird.

Die Reihemit insgesamt sechs
Terminen endet am 28. Februar
mit demThema„Costumer Jour-
ney – Wie Sie Ihre Kunden mit
System ansprechen und begeis-
tern können“. Informationen
zum Digi-Dienstag sind unter
www.seelze.de/wirtschaftsnah/
wirtschaftsfoerderung/
workshops zu finden. tom

dasgenaueSortierenderKisten,das
beiderLebensmittelausgabeoft aus
Zeitgründen ausbleibe.

Für Dominik, Aaron, Marco, An-
nika, Ardin, Luis und Leon ist die
Arbeit beim Brotkorb eine ganz
neue Erfahrung. Bewusst haben sie
sich für ein Praktikum beim Seelzer
Brotkorbundnicht füreines inSchu-
le oder Kindergarten entschieden.
„Zur Lebensmittelausgabe kom-
men viele Ukrainer“, schildern sie
ihre Beobachtungen.

Auch, dass einige Kunden Le-
bensmittel ablehnen, komme vor.
„Die Menschen, die hierher kom-
men, tun mir leid, aber sie haben
sich über das Essen gefreut“, sagt
Dominik. Eine ehrenamtliche Mit-
arbeit beim Seelzer Brotkorb über
das Sozialpraktikum hinaus kann
sich aber keiner der Gymnasiasten

vorstellen. „Erstmal Schule und
Ausbildung“, sagen die Schüler
unisono.

Rund 1300 Kunden sind inzwi-
schen beim Seelzer Brotkorb regist-
riert. Zwischen 350 und 400 von ih-
nen kommen wöchentlich zur Le-
bensmittelausgabe.DieSpendenan
Lebensmitteln reichen längst nicht
mehr aus, um alle Kunden mit dem
Nötigsten zu versorgen. Jede Wo-
che müssen Oliver Wehse und sein
TeamdaherLebensmittel dazukau-
fen. „Ich kann aber nicht in einen
Supermarktgehen,unddortdenge-
samten Bestand an Gurken aufkau-
fen“, sagt Wehse. So war es auch
kein leichtes Unterfangen, für
22.000 Euro, die ein anonymer
Spender dem Brotkorb überlassen
hatte, einen Supermarkt zu finden,
der einen Einkauf dieser Größen-

ordnung ermöglicht hat. Einzig
Seelzes Rewe-Markt zeigte sich da-
malskooperativundkonntedieEin-
kaufsliste des Brotkorbs erfüllen.

Autohaus spendet 1000 Euro
Mit 1000 Euro hat das Autohaus
Thiele aus Garbsen den Brotkorb
aktuell unterstützt. 700 Euro stam-
men außerdem aus dem Verkaufs-
erlös des Benefizkalenders, einer
gemeinschaftlichen Aktion der
Stadt Seelze und des Fotostudios
Kurth. „Diese 1700 Euro haben wir
ausschließlich dazu genutzt, um
Drogerieartikel zu kaufen“, sagt
Wehse. Wer den Seelzer Brotkorb
ehrenamtlich bei der Lebensmittel-
ausgabe oder als Fahrer unterstüt-
zenmöchte, kann sich unter Telefon
(0176) 60 317776 an Oliver Wehse
wenden.

Schüler unterstützen Brotkorb
Sieben Helfer aus dem Gerog-Büchner-Gymnasium absolvieren

zwei Wochen lang ihr Sozialpraktikum in der Einrichtung

Seelze. Kisten schleppen, Lebens-
mittel sortieren, Lebensmittel abho-
len, Kleiderspenden durchsehen
und die Ausgabe an Bedürftige:
Zwei Wochen lang bekommen sie-
ben Schülerinnen und Schüler des
Georg-Büchner-Gymnasiums wäh-
rend ihres Sozialpraktikums einen
Einblick darin, was die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter des Seelzer Brot-
korbs und der Kleiderkammer bei-
nah täglich leisten.

„Für unsere Mitarbeiter sind die
Schüler eine echte Entlastung“,
sagtOliverWehse. Endlich könnten
so auch Arbeiten erledigt werden,
die sonst liegen bleiben, so der Vor-
sitzende des Seelzer Brotkorbs wei-
ter. Dazu zählten zum Beispiel auch
besondere Reinigungsarbeiten und

Von Sandra Remmer

Eine Erfahrung: Leon (von links), Luis, Annika, Ardin, Dominik, Marco und Aaron helfen beim Seelzer Brotkorb. foto: Sandra remmer

Referentin Sandra Thurow berät
zum Thema visuelles Marketing.
foto: Sandra thurow

Online immer aktuell
haz.de/seelze
neuepresse.de/seelze

verse Informationen zur Vorberei-
tung und Eigenversorgung für
einen solchen Fall zusammen ge-
stellt worden.

In einer Arbeitsgruppe mit Ver-
tretern und Vertreterinnen aus Ver-
waltung,Polizei undFeuerwehr sei-
en verschiedene Kompetenzen und
Erfahrungen eingebracht worden,
umfürdieBevorratunggewisserLe-
bensmittel und Güter zu sensibili-
sieren. Die Stadt weist darauf hin,
dass für die Eigenversorgung die
Bürgerinnen und Bürger der Oben-
trautstadt selbst verantwortlich
sind.Deshalbsolltensie füreinenet-
waigenNotfallVorbereitungen tref-
fen, über die der Flyer genauer in-
formiert.

Aktuell keine Mangellage
Die Stadt betont, dass es momentan
keine Anzeichen für eine Energie-

mangellage und einen damit ver-
bundenen Blackout gebe. Das Falt-
blatt diene daher als Anstoß für die
Bürgerinnen und Bürger, sich mit
dem Thema zu beschäftigen, um im
Notfall vorbereitet zu sein. Weiter-
führende Informationensindaufder
städtischenHomepage seelze.de zu
finden.AuchdasBundesamt für Be-
völkerungsschutz und Katastro-
phenhilfegibt auf seinerHomepage
bbk.bund.de zahlreiche Hinweise
und Tipps zur Vorbereitung für
einenNotfall.

Zudem will die Stadt auf ihrer
Internetseite rund um das Thema
Energiemangellage eine Zusam-
menstellung häufig gestellter Fra-
gen (FAQ, für frequently asked
questions) aufnehmen, in dem Fra-
genundAntwortenallgemeinerRe-
levanz fortlaufend gesammelt wer-
den sollen.

Stadt will Verhaltenstipps bei Blackout geben
Faltblatt für Zeiten mit knapper Energie gemeinsam mit Feuerwehr und Polizei erarbeitet

Seelze. Die Stadt Seelze will in der
nächstenWochen ihrenneuenFlyer
„Energiemangellage: Ratgeber für
die Eigenversorgung“ an alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner ver-
teilen. Das Faltblatt sei von der Ab-
teilung Ordnung im Rathaus in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilligen
Feuerwehr Seelze und dem Polizei-
kommissariat Seelze erstellt wor-
den, teilt Stadtsprecherin Muriel
Vollmer mit.

Stadt will sensibilisieren
„Auch wenn derzeit keine Akutsi-
tuation vorliegt, möchten wir die
Gelegenheit nutzen, um die Bürge-
rinnen und Bürger für das Thema
Energiemangellage und die ent-
sprechende Vorbereitung zu sensi-
bilisieren und damit die Gelegen-

Von Thomas Tschörner

heit bieten, sich mit dem Thema zu
beschäftigen“, sagt Bürgermeister
AlexanderMasthoff. Bei einerEner-
giemangellage könne es zu einem
Blackout kommen – einem länge-

ren, überregionalen Stromausfall.
Dieser schränke die öffentliche Inf-
rastruktur und Versorgung der Be-
völkerung ein. In dem Faltblatt sind
deshalb als Präventivmaßnahmedi-

Präsentieren den neuen Flyer: Stadtbrandmeister Christian Kielhorn (von
links), Bürgermeister Alexander Masthoff und Ralf Hantke, Leiter des Polizei-
kommissariats Seelze. foto: Stadt Seelze
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